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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Berlin 6 Juli Wie ſchon telegraphiſch gemeldet iſt der
Kaiſer heute früh in Odde eingetroffen Die Hohenzollern
war begleitet von zwei Torpedobooten die als Depeſchenboote
fungiren und einem Aviſo Die Schiffe wurden vom
norwegiſchen Kreuzer Harald Haarfager, der von der nor
wegiſchen Regierung dorthin beordert worden iſt mit Salut
empfangen ebenſo von dem ſchon vorher angelangten deutſchen
Kriegsſchiff Moltke Sämmtliche Schiffe im Hafen und die
meiſten Häuſer am Lande waren mit Flaggen geſchmückt Das
Wetter errlich

Für die Kaiſerreiſe nach Jeruſalem iſt der neuerbaute
Kreuzer Hertha als Begleitſchiff der Hohenzollern in Aus
ſicht genommen Nicht in letzter Reihe dürfte es der Name des
Kreuzers geweſen ſein der dazu ſührte daß gerade er für dieſen
Dienſt auserſehen wurde denn Hertha hieß auch das Kriegs
ſchiff das den Vater unſeres Kaiſers durch dieſelben Meere und
zu den nämlichen Geſtaden trug die zu beſuchen der kaiſerliche
Sohn jetzt im Begriff ſteht

Die Kaiſerin iſt heute auf ihrer Yacht Jduna von Grün
holz wohin ſie zum Beſuch des Herzogs Friedrich Ferdinand
gefahren war wieder nach Kiel zurückgekehrt Dort trafen heute
auch die Prinzen aus Plön ein

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt mit den
Prinzen Alexander und Moritz ſowie mit der Prinzeſſin
Eliſabeth geſtern in Schillingsfürſt angekommen Der Fürſt
wird der Beiſetzung ſeiner Gemahlin aus dem proviſoriſchen in
das Erbbegrähniß der Familie beiwohnen Der Statthalter von
Elſaß Lothringen Fürſt Hohenlohe Langenburg wohnt der Bei
ſetzung gleichfalls bei

Dem Reichsrath der Krone Bayern Kommerzienrath Theodor
v Haßler Vorſitzenden des Centralverbandes deutſcher Jn
duſtrieller der am 3 Juli ſeinen 70 Geburtstag feierte ſandte
der Kaiſer aus Travemünde auf dem Drahtwege nachſtehenden
Glückwunſch

Zu ihrem 70 Geburtstage ſpreche ich Jhuen meinen
warmen Glückwunſch aus und erinnere mich dabei gern der
fördernden Thätigkeit welche Sie dem Flottengeſetz und dem
Flokttenverein entgegen gebracht haben Mögen Jhre Kräfte
auch dieſen Beſtrebungen noch lange Jahre erhalten bleiben

Wilhelm I
Außer dem Kaiſer beglückwünſchten Herrn v Haßler u g der
Reichskanzler Miniſter v Miquel Staatsſekretär Graf Poſa
dowsky Admiral Knorr Fürſt Bismarck

Die RNeichseinnahmen ans Zöllen und Verbrauchsſtenern
die die Bundesregierungen für das Etatsjahr 1897/98 an die
Reichskaſſe abzuführen haben betragen nach der vorläufigen
Feſtſtellung

Zölle 440,725,026 93 Tabakſteuer 12,097,875 22 Zucker
ſteuer 84,634,204 38 Salzſteuer 47,293,656 14 Brannt
weinſteuer und zwar Maiſchbottich und Branntiweinmaterial
ſteuer 18,327,709 46 Verbrauchsabgabe und Zuſchlag dazu
100,441,276 78 Brennſteuer 670,144 90 Brauſteuer und
Nebergangsabgabe von Bier 29,687,581 29 zuſammen
733,881,704 15 M Für das erſte bis dritte Quartal des Etats
jahres ſind bereits abgeführt 526,492,930 ſo daß für das
vierte Quartal noch 207,388,774 15 M abzuführen bleiben

Die Einnahmen aus dem Spielkartenſtempel betragen
nach der vorläuſigen Feſtſtellung 1,446,551 14 M Für das
erſte bis dritte Quartal des Etatsjahres ſind bereits adgeſührt
1,003,503 ſo daß für das vierte Quartal noch 443,048 M
abzuführen bleiben

Die Einnahmen an Reichsſtempelabgaben ſür Werth
papiere Kaufgeſchäfte e und Lotterielooſe betragen nach der
Hauptüberſicht abzüglich der 2 v H Verwaltungskoſten
47,241,453 78 von denen für das 1 bis 3 Quartal bereits
32,788,951 M abgeſührt ſind ſo daß für das 4 Quartal noch
14,452,502 78 M abzuführen bleiben

Zur Vorbereitung der Handelsverträge
Ueber die Vorbereitung der Handelsverträge und die dabei

betheiligten Behörden und Jnſtanzen laufen in der Preſſe
immer noch allerlei Jrrthümer und Verwechſelungen um ſo
daß es angebracht erſcheint die thatſächlichen Verhältniſſe kurz
darzuſtellen Die Vorbereitung der Handelsverträge ſieht in
erſter Linie auf Grund vorlänfiger Vereinbarung der ver
ſchiedenen Reſſorts dem Reich samt des Jnnern zu Da
neben iſt das Reich sſchatzamt inſofern daran betheiligt als
ihr die Eruenerung des Zolltarifs insbeſondere die Bearbeitung
des amtlichen Waarenverzeichniſſes obliegt Die eigentlichen
Verhandlungen mit dem Auslande werden ſeiner Zeit
organiſatiousmäßig von dem Auswärtigen Amte geführt
werden Hierbei wird ohne Zweifel alles von Behörden und
Intereſſenten geſammelte und bearbeitete Material Verwendung
inden Eine amtliche Stelle welche die Vorbereitung ſür die
andelsverkräge centraliſirt beſteht nicht Der Glaube an ihr

zorhandenſein bernht augenſcheinlich auf der Einſetzung des
Wirthſchaftlichen Ansſchuſſes Dieſer ſetzt ſich

lediglich aus Sachverſtändigen zuſammen die das Reichs
amt des Jnnern gelegentlich beruft Jn Aktion getreten
iſt der Ausſchuß bisher nur bei der Berathung über
die praktiſche Geſtaltung der Fragebogen für die Prodnktions
ſtatiſtik die Ausarbeitung der Statiſtik ſelbſt erfolgt im Reichs
amt des Jnnern Der Ausſchuß iſt ein Beirath für die reſſortmäßige
Thätigkeit des Reichsamtes dem bisher ſachverſtändige Be
rathung fehlte Daß das Reichsamt ſich mit den Handels
verträgen beſchäftigt gehört zu ſeinen amtlichen Obliegenheiten
Aus Art Bewegung einer großen Anzahl bedeutender
induſtrieller Verbände Geſellſchaften und Firmen hat daneben
ſich die Deutſche Centralſtelle für Vorbereitung
Wer Wandel erregen gebildet deren Thätigkeit nicht
urch die jeweilige politiſche Stellungnahme der Regierungebunden ſondern den zu löſenden Aufeaben gegenüber völlig
rei iſt Jhr im Vorſahte veröffentlichtes Programm ſagt

Wir erſtreben grundſätzlich die Vervollkommnung des
n der Handelsverträge Wir erblicken die Aufgabe

wiſerer Tarif und Verkehrspolitik darin daß ſie der vollen

Saale Beil
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Morgen Ansgabe

Zweinuddreißzigſter Jahrgang

Enkfaltung aller wirthſchaftlichen Kräfte des deutſchen Volkes
auf dem inneren und dem ausländiſchen Markt dienſtbar ge
macht wird Wir bleiben uns bewußt daß die deutſche
Handelspolitik ſtets durch die Rückſicht auf das Geſammtwohl
des Vaterlandes beſtimmt und gerechtfertigt ſein ſoll

Die Centralſtelle ſteht in keinem Gegenſatze W Regierung ein
ſolcher könnte nur entſtehen wenn die Regierung eine be
ſtimmte der Handelsvertragspolitik abgünſtige politiſche Rich
tung einſchlüge So lange dies nicht der Fall iſt werden
ſich die Arbeiten des Reichsamtes und der Centralſtelle werth
voll ergänzen

Gegen das Petitionsrecht der Beamten

iſt wieder etwas im Werke Die offiziöſen Berliner
Politiſchen Nachrichten ſchreiben hente folgendes

Mit Recht richtet ſich die Aufmerkſamkeit der Chefs der
großen Verwaltungen im Reiche und in Preußen auf die in
zunehmender Zahl entſtehenden Beamtenvereine und die
damit eng verknüpfte Fachpreſſe Vereine und Vereins
organe dieſer Art ſtellen ſich die Vertretung der Jntereſſen
beſtimmter Beamtenklaſſen zur beſonderen Aufgabe ihr Werk
ſind namentlich auch Maſſfenpetitionen an die parlamentariſchen
Körperſchaften Ohne Zweifel iſt die Vertretung der Juter
eſſen beſtimmter Kreiſe der Bevölkerung an ſich ein berechtigter
Zweck der Vereins und Preßthätigkeit Bei den Beamten
vereinen und ihrer Preſſe richtet ſich aber die angebliche Ver
tretung der Jntereſſen der Beamten ausſchließlich gegen die
Regierung im allgemeinen und die Vorgeſetzten der Beamten
im beſonderen Dieſes Verhalten beruht auf der Unterſtellung
eines in Wirklichkeit nicht vorhandenen Jntereſſengegenſatzes
zwiſchen den Cheſs und den mittleren und unteren Beamken
eines Verwaltungszweiges Jeder Reſſortchef ja jeder Vor
geſetzte iſt aber der natürliche Vertreter der Jntereſſen ſeiner
Untergebenen Jm Jntereſſe ſeiner Verwaltüng für die er
verantwortlich iſt liegt es die Zufriedenheit und damit die
Berufsfreudigkeit aller betheiligten Beamten zu fördern Daſſelbe
gilt von der Regierung im ganzen Die Schranken welche das
Gemeinwohl der Berückſichtigung von Sonderintereſſen zieht
müſſen aber von allen Beamten voll geachtet und als für ſie
bindend ergchtet werden Das iſt ihre Beamtenpflicht deren
treue Erfüllung ſie eidlich gelobt haben Zu einer beſonderen
Vertretung der Jntereſſen großer Beamtenkreiſe ihrem Vor
geſetzten wie der Staatsregierung gegenüber iſt daher kein
Anlaß vorhanden Jndenm künſtlich ein nicht vorhandener
Jntereſſengegenſatz zwiſchen Vorgeſetzten und Untergebenen
konſtrnirt wird untergräbt man das Vertrauensverhältniß
zwiſchen beiden auf dem das gedeihliche Zuſammenwirken im
Dienſte des Vaterlandes beruht und lockert damit zugleich die
Grundlage des Staatsdienſtes die Beamtendisciplin Jn
dieſer Hinſicht erſcheint ſchon die Anrufung der Volksvertretung
gegen die Regierung durch Maſſenpetitionen nicht unbedenk
lich Man darf erwarten daß dieſe gegen die eingangs er
wähnten Beamtenvereine und deren Fachpreſſe zu erhebenden
den ſich mit vollem Nachdruck geltend zu machen wiſſen
werdeu

Dieſe Art Angriffe auf das Recht der freien Meinungsäußerung
in Beamtenkreiſen ſind ja nicht mehr nen immerhin wird
die vorſtehende Aeußerung Aufſehen erregen Vor den Reichs
tagswahlen ſchwieg man ſich hierüber gründlich aus jetzt
kommt das dicke Ende nach

Vom Thomasmehlkrieg

Zwiſchen der Bezugsvereinigung deutſcher Laud
wirthe der auch der Bund der Landwirthe angehört und
den Thomasphosphatfabriken iſt ſeit einigen Mongten
bekanntlich eine Differenz entſtanden weil die Fabriken den am
6 April für die acht weiteren Monate dieſes Jahres ab
geſchloſſenen Vertrag ablehnen Seitdem hat der Bund der
Landwirthe die Parole Kauft kein Thomasmehl ſeinen Mit
gliedern gegeben mit der Motivirung daß die Fabriken that
ſächlich höhere Preiſe verlangten als nach der Abmachung mit
dem Bund zuläſſig iſt Erſt kürzlich hat die Deutſche
Tagesztg eine Aufforderung an die Landwirthe veröffentlicht
für die Herbſtbeſtellung kein Thomasmehl zu kaufen Mit
Rückſicht hierauf ſchreibt man ſeitens der Thomasmehlfabriken

Während der Verbrauch in Deutſchland bis zum 31 Mai
d J 219,000 Tonnen gegenüber 188,000 Tonnen für die
gleiche Periode des Vorjahres betrug entſallen hiervon auf
den Monat Mai im Jahre 1898 38,000 gegenüber 21,000
im Vorjahre oder mit anderen Worten der Konſum iſt im
Monat Mai im Vergleich zum Vorjahre um 80 Prozent
geſtiegen Dieſe Thatſache iſt um ſo überraſchender als
von Anfang Mai an die Bezugsvereinigung deutſcher Land
wirthe mit allen Mitteln beſtrebt iſt die Landwirthe vom
Einkauf des Thomasmehles abzuhalten und findet dieſe große
Konſumzunahme ihre Erklärung nur darin daß der Konſnment
auf Aufrage beim Händler in Erfahrung gebracht hat daß eine
Preisſteigerung des Thomasmehles trotz gegentheiliger Be
hauptung der Organe der Bezugsvereinigung nicht ſtatt
gefunden hat das als Erfatz für Thomasmehl empfohlene
Superphosphat aber ganz weſentlich im Preiſe geſtiegen iſt

Was eigentlich der Gegenſtand dieſes Thomasmehlkrieges iſt
bleibt nach wie vor unklar Die Vermuthung liegt aber nabe
daß die Fabriken in den Abmachungen mit dem Bund der
Landwirthe ein Haar gefunden haben

Verwaltung nnd Rechtspflege
Die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts in

der Feenpalaſtfrage dürfte der Volksztg zufolge ſo bald
nicht erfolgen Jn unterrichteten Kreiſen verlaute daß wo
Wochen vergehen würden bevor das Urtheil des Ober
verwaltungsgerichts bekannt gegeben werde

Zur Beſeitigung der mancherlei Unzuträglichkeiten welche
die jetzige Beförderung der Fahrräder auf den Eiſen
bahnen ſowohl für die Fahrräder als ſür die Eiſenbahn
Verwaltungen mit ſich bringt iſt in Ausſicht genommen für die
Abfertigung und Verladung unverpackter einſitziger Zweiräder
es ſind etwa 90 Proz aller auf den Eiſenbahnen gefahrenen
Räder im Binnenverkehre der preußiſchen Staatsbahnen
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andere Vorſchriften zu erlaſſen Hiernach erfolgt die Ab
fertigung nicht mehr an den Gepäckabfertigungsſtellen ſondern
in einfacher Weiſe an den Gepäckwagen der Züge durch die
Packmeiſter Die Radfahrer haben ihre Räder an die Pack
wagen zu bringen und bei Ankunft daſelbſt abzuholen Auf
Unterwegsſtationen beim Wechſel des Packwagens hat der Rad
fahrer gleichfalls ſein Rad aus dem einen in den andern Gepäck
wagen zu bringen Für die Beförderung der Räder iſt eine
Fahrradkarte an den Fahrkartenſchaltern zu löfen die im ganzen
Gebiete der preußiſchen Staatsbahnen für jede Entfernung 50 Pf
koſtet Dieſe iſt dem Packmeiſter abzugeben der dagegen eine
Marke aushändigt und eine gleiche Marke am Fahrrad befeſtigt
Gegen Rückgabe der Marke wird das Fahrrad anusgeliefert Die
Beförderung unverpackter Einſitzer Zweiräder in
Schnellzügen findet grundfätzlich nicht mehr ſtatt
Die neuen Beſtimmungen die von den Eiſenbahnen demnächſt
veröffentlicht werden ſollen am I Sept d J in Kraft treten

Durch Verordnung der preußiſchen Miniſterien des Jnnern
und des Handels iſt für das geſammte Staatsgebiet folgender
Zuſatz der Polizeiverordnung vom 19 Oktober 1893 über den
Verkehr mit Sprengſtoffen angefügt worden Mit
unſerer Genehmigung kann auch in geriugerer Entfernung von
bewohnten Gebänden eine Stelle angewieſen werden ſofern dieſe
Gebäude durch Erdwälle oder in anderer Weiſe gegen die
Wirkungen einer auf der Ladeſtelle eintretenden Exploſion
genügend geſichert ſind Dieſe Beſtimmung iſt ſeit dem 29 Juni
in Kraft getreten

Vom Miniſter für Landwirthſchaft e ſind im Einverſtändniß
mit dem Finanzminiſter und der Oberrechnungskammer Grund
ſätze für die Zubilligung von Fuhrkoſtenentſchädigungen
an beamtete Thierärzte bei Amtsverrichtungen an ihrem
Wohnſitz oder in einem Umkreiſe von nicht mehr als 2 km nach
s 1 Abſ 1 des Geſetzes vom 9 März 1872 aufgeſtellt worden

Die Darmſtädter Zeitung veröffentlicht die Ernennung
des Miniſterialdirektors Dittmar zum Jnuſtizminiſter und
des Oberbürgermeiſters Küchler zum Präſidenten des Finanz
miniſteriums

Arbeiterbewegung
Zum hamburger Bäckerſtreik berichtet man heute daß

die Streikleitung die jüngeren Bäckergeſellen aufgefordert hat
gegen Zehrgeld und Reiſekoſten abzureiſen da die Geldmittel auf
die Dauer unzureichend ſeien Wie ſchon früher erwähnt hatte
das dortige ſozialdemokratiſche Gewerkfchaftskarkell den Boycott
gegen die Bäckereien verhängt und die Angelegenheit ähnlich wie
vor ein paar Jahren den Bierboycott in Berlin zu einer Macht
frage zwiſchen dem Arbeitgeberthum und der Sozialdemokratie
geſtempelt Wie bei dem berliner Vorgehen bildet auch in
Hamburg die Forderung daß nur dem unter ſozialdemokratiſcher
Leitung ſtehenden Arbeitsnachweis der Bäckergeſellen Arbeits
kräfte entnommen werden dürfen einen Hanuptpunkt in dem
Kampfe Nun verfügt aber Hamburg auch über eine Organi
ſation der Arbeitgeber den Arbeitgeber Verband, die eine feſte
Grundlage für einen Zuſammenſchluß derſelben abgiebt Ohne
Zögern iſt dieſer Arbeſtgeber Verband jetzt in Thätigkeit getreten
und hat in einer Generalverſammlung die Gründung eines
Streik Abwehr Fonds beſchloſſen Jn einem Aufruf der
die Bedeutung und Tragweite des Vorgehens der Sozialdemokratie
klarſtellt hat ſich der Verband an die Bürgerſchaft
Hamburgs gewandt um ſie zu einer Unterſtützung dieſer
Abwehr Maßregeln aufzufordern Eine lange Reihe der ange
ſehenſten Firmen außerhalb der Bäckerbranche hat ſich dem Auf
ruf angeſchloſſen

Nach der Schlußabrechnung haben die deutſchen
Arbeiter 262,876 M für die engliſchen Maſchinen
bauer geſammelt

Heer und Flokke

S M S Habicht iſt am 5 Juli in Kamerun ange
kommen S M S Loreley iſt am 5 Juli in Yalta an
gekommen und beabſichtigt am 7 Juli nach Batum in See zu
gehen Am 5 Jnli iſt der hamburger Dampfer Johanna
Oelsner, der Munition für Kiautſchou laden ſoll in

en Waver eingetroffen und in den neuen Hafen ein
gelaufen

Ansland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Ueber nene Vorgänge bei Santiago liegt bis c keine
Meldung vor Nachdem die ſpaniſche Verſtärkungsabtheilung
6000 Mann unter General Escario die amerikaniſchen
Linien durchbrochen hat und in die Feſtung gelangt iſt hat
General Shafter doppelten Anlaß die ihm in Ausſicht
ſtehenden Verſtärkungen abzuwarten die jeden Tag eintreffen
können Denn er ſelbſt giebt ſeine bisherigen Verluſte an
Todten und Verwundeten zum mindeſten auf 1700 Mann an
von denen ungefähr 150 Mann ſofort todt waren oder ihren
Wunden erlagen der Reſt der Verwundeten werde voraus
ſichtlich geneſen Ziehe man in Betracht daß nicht mehr als
12,000 Mann an dem Kampfe theilgenommen haben ſo ſet
die Verhältnißzahl der Verluſte eine ſehr große insbeſondere
unter den Offizieren Das iſt hauptſächlich der Unverſtändig
keit der Führer zuzuſchreiben die ihre Mannſchaften über ein
völlig unbedecktes Terrain gegen das änßerſt kräftige Feuer der
Spanier vorrücken ließen Sehr wenig günſtig für
die amerikaniſchen Oberkommaudanten lautet übrigens eine
Meldung des New York Herald, mach der es vor
Santiago an Uebereinſtimmung zwiſchen dem Oberkommando

ch der Landtruppen und der Marine in der Leitung der Opera
tionen fehlt Shafter berichtete Admiral Sampfon habe ſich
eweigert in den Hafen von Santiago einzulaufen und dieSuad zu beſchießen wenn er nicht vom Marineamt direlt den

Befehl dazu erhielte Auf ſpaniſcher Seite hat General
Linares trotz ſeiner Verwundungen den Oberbefehl in Sant
ago wieder übernommen General Toral der ihn vertrat
atte ſchon auf Shafter s Anerbieten eingewilligt Lieutenant
obſon der die Merrimac im Hafen von Santiago ver

ſenkte und dabei in ſpaniſche Kriegsgefangenſchaft gerieth und
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ne Mitgefangenen auszutauſchen Linares ſoll erklärtEino Vlcht über ben ſondern wenn die Amerikaner Ken

oerbrennen zu wollen
Der gefangene Admiral Cervera ſoll im Geſpräch auf der

Glonceſter erklärt haben er habe von Madrid imalGefehi erhalten den Hafen von Santiago zu e und
aach Havanng zu gehen Er habe vollkommen die Schwierig
wit ſeiner Lage erkannt Die Ehre der ſpaniſchen Marine er

derte es jedoch daß eine ſtrategiſche Bewegung gemacht
rde Aus dieſem Grunde fei von ihm der Flotte der

Befehl gegeben worden der faſt ſicheren Zerſtörung entgegen
en

öſterreichiſche Telegraphen Burean theilt vom 6 d u
aus Berichten aus Santia o vom Bord des öſterreichiſch
ungariſchen Torpedo Rammkrenzers MariaThereſia
folgendes mit Geſtern wurde ein Waffenſtillſtand vereinbart
um den Neutralen Gelegenheit zu geben ſich
Der Linienſchiffskapitän v Ripper Kommandant der Maria
Thereſia, unterhandelte geſtern mit Admiral Sampſon der
ſich ſehr entgegenkommend zeigte und entſandte alsdann vier
Boote nach Santiggo um die Neutralen an Bord zu nehmen
Unter dieſen befindet ſich ein öſterreichiſch ungariſcher Unter

ferner die Konſuln von Jtalien der Dominikaniſchen
epublik und des Staates Paraguay mit ihren Familien und

ein ruſſiſcher Konſular Funktionär Der öſterreichiſchungariſche
und der deutſche Konſularagent verblieben in
Santiago Die engliſchen und ſchwediſchen Unterthanen
wurden durch die engliſchen Schiffe Pallas und Alert ab
geholt Von Kuba aus konnte telegraphirt werden da
das Kabel für Dienſtzwecke reſervirt bleibt

Nach einer Depeſche des New York Herald aus Kingſton
berichten die dort von Santiaggo eingetroffenen Flüchtlinge die
Gebände des engliſchen und öſterreichiſchungariſchen Konſulats
in Santiago wären von hunderten dort anſäſſigen Fremden
umlagert geweſen die flehentlich darum baten anf ein Schiff

bracht zu werden Unter den Nichtkombattanten in Santiago
errſchte großer Schrecken Die Tochter des engliſchen Konſuls

welche ſich unter den Flüchtigen befand ſagt aus am Sonn
abend und Sonntag ſeien die Granaten dicht um das Konſulats
S herum niedergefallen Die Stärke der ſpaniſchen

er Lefr in Stadt und Umgegend ſchien niemand zu kennen
Die Zahl der kampfunfähigen Soldaten der Garniſon ſchätzte
man auf 8000 Jedes fünfte Haus in Santiggo war in ein
Hoſpital umgewandelt worden

ſpaniſcheJn Key Weſt verlautet das KriegsſchiffAlfonſo XII ſei bei dem Verſuche Havanng zu verlaſſen
genommen worden

Nachdem die Maſchine des Pelayo in Jsmailia ausgebeſſert
war traf Camara s Geſchwader in Suez ein Die
ägyptiſche Regierung theilte dem Admiral mit daß er nur
i Fhiiden in Suez verbleiden und keine Kohlen einnehmen
ürfe
Der ſpaniſche Geſandte in Tanger iſt in Madrid ein

getroffen um von der Regierung Jnſtruktionen einzuholen über
das von ihm gegenüber der marokkaniſchen Regierung im Falle
des Erſcheinens eines amerikaniſchen Geſchwaders zu be
obachtende Verhalten ſowie wegen der letzthin in Marokko
eingetroffenen Geſandtſchaften

ach zuverläſſiger Nachrichten ſind die Gerüchte betreffend
eine auf den Frieden zwiſchen Spanien und Amerika bezügliche
Aktlkon des Papſtes unbegründet Der Papſt beſchränke
ſich darauf den ſpaniſchen Biſchöfen anzuempfehlen ihrer Re
gierung keinerlei Schwierigkeit zu bereiten

Nach einer Meldung aus Madrid wurde der Handelsminiſter Gamazo gern von der Königin Regentin
mpfangen und et ſodann eine lange Unterredung mit dem

einiſter des Aeußern Herzog von Almodovar Dieſe
Thatſache wird viel beſprochen Man behauptet es handele
ſich um eine Veränderung im Kabinet

Die Königin Regentiun von Spanien unterzeichnete das Dekret
das e Oberſten Ordonez und Escario zu Generalen er
nennt

Der amerikaniſche Senat nahm mit 42 gegen 41 Stimmen die
Reſolution betreffend die Annektirung Hawaiis an

OeſterreichUngarn
Anläßlich einer Viſitationsreiſe des Fürſtbiſchoſs Kohn

richtete der Dechant an das Bürgermeiſteramt der Gemeinde
Hermagor in Kärnthen die der Prälat zu paſſiren hatte ein
Erſuchen um offiziellen Empfang durch die Gemeindevertretung
Letztere beſchloß einſtimmig daß jeder Empfang unterbleibe
wegen der deutſchfeindlichen Haltung des Fürſtbiſchofs
Kohn fuhr durch Hermagor ohne empfangen zu werden

Jn Olmütz ſammelten ſich am 5 d Hunderte von Menſchen
auf dem Niederringe an wo aus der Menge abwechſelnd Heil
rufe und Nazdarrufe ertönten Die Bewegung nahm eine ſolche
Ausdehnung an daß eine Halbcompagnie Militär ausrückte und
den Platz ſäuberte Es wurden mehrere Verhaftungen vor
genommen Gegen 10 Uhr abends trat Ruhe ein

Frankreich
Der Jnſtizminiſter Sarrien hatte eine lang dauernde Be

ſprechung mit Coutnrier dem Direktor für die Kriminal
und Gnadenſachen im Jnſtizminiſterinm in Betreff des Geſuchs
der Frau Dreyfus Sarrien wird wahrſcheinlich heute dem
Miniſterrath das Ergebniß dieſer Unterredung mittheilen

Geſtern begann vor dem Zuchtpolizeigericht in Paris der
Verleumdungsprozeß der Schriftſachverſtändigen gegen Emile
Z ola Die Wiedergabe der Verhandlungen iſt nach dem Geſetz
verboten Der Staatsanwalt beantragte die Verurtheilung
Zola s zu einer hohen Entſchädigung Das Urtheil wird am
9 d Mts verkündet werden

Der Deputirte Gauthier benachrichtigte den Miniſter des
g Delcaſſ,é daß er ihn noch vor den Ferien über

den ſpaniſch amerikaniſchen Krieg befragen werde

Jtalien
Der Kriegsminiſter befahl die ſofortige Entlaſſung der

einberufenen Jahresklaſſen 1873 und 1874 der Artillerie und
des Geniecorps Es iſt das die Einleitung zur allmäligen nach
und nach erfolgenden Entlaſſung auch der übrigen zu den Waffen
einberufenen Reſerve Mannſchaften

Die D eputirtenkammer nahm in geheimer Abſtimmung
mit 180 gegen 50 Stimmen den proviſoriſch bis zum 31 Dezember
d J aufgeftellten Budgetvoranſchlag an

Niederlande
Das Handelsblad veröffentlicht ein Telegramm aus Batavia
über den Verlauf der nach Pedir Atchin re Expe
dition Der Feind ar die Holländer bei Edi an wurde
jedoch r rää er Feind verlor 110 Todte Auf
Wucher Seite ſind 1 Lieutenant und 40 Soldaten ver

ndet
Einer amtlichen Meldung vom 30 Juni zufolge wurde dieholländiſche Niederlaſſung in Edi e den u ineſen ange

griffen Der Angri wurde zurückgeſchlagen die Atſchineſen
verloren 60 Todte Zwei Kompagnien von Kottaradja
trieben den Feind Editjut e ick Auf Seite der Holländer wurden ein Of und 14 Mann verwunbet die Atſchineſeni

verloren weitere 50 Todte Oberſt van eutz iſt mit einem
Eataillon von Edi abgegangen um den Feind zu verfolgen

noch

Rußland
Der Vicekommandant des Stillen MeerGeſchwaders Contre b

admiral Stärk iſt zum Kommandanten von Port Arihur
ernannt worden Der Dampfer der Freiwilligen Flotte

Saratow iſt von Odeſſa nach Port Arthur in See ge
gangen mit 1237 Soldaten an Bord darunter auch Feſtungsartillerie und Eiſenbahn Truppen Er führt ferner 90,800 Pud
Schienen für die MandſchureiEiſenbahn mit ſich

Serbien
önig Alexander hielt am 6 Juli nach Ueberreichung derAdreſſe der Stupſchtina an die ubrerrrrekkn eine er e in

der er den len Er kundgab eine neutrale Regierun
halt ee en D arteiregimes hätten dem Lande vie

nzuträglichkeiten und Verwirrung gebracht Die Radikalen
ätten das Land mit Schulden von über 200 Millionen über
äuft ohne irgend eine dauernde Jnveſtition zu ſchaffen hingegen

aufrechtzuer

ſeien mittels der vor dem radikalen Regime aufgenommenen 200
Millionen dem Lande Eiſenbahnen und eine militäriſche Aus
rüſtung beſchafft und die Agrarſchulden getilgt worden Die
Männer die ſich als Führer der radikalen Parkei gerirten ſeienLeute die nimmertnehr zur Regierung zu berufen er feſt
entſchloſſen r h von Väterchen Milan geleitet ſei Niemand
ſolle ſich mehr vor radikalen Brandſtiftungen und Mißhandlungen
ſürchten denn ſolche Zeiten kehrten nimmer wieder Hierfür
bürge auch der Umſtand daß König Milan das Oberkommando
über die Armee übernommen habe Milan dieſer Ober
pumpier und Schürzenjäger als Wächter der Ordnung und
Sitte iſt von überwältigender Komik

Chile
Der Times theilt ein vom chileniſchen Miniſter des Aus

wärtigen dazu ermächtigter Korreſpondent mit Chile habe eine
Note an Argentinien gerichtet es ſei ſtets bereit die
Klauſeln des Vertrags über die Grenzbeſtimmungen anzunehmen
um eine ſofortige friedliche Löſung der Frage zu ermöglichen
Chile empfehle auf das dringendſte ſich in allen Streit Punkten
zwiſchen Chile und Argentinien dem Schiedsſpruche der Königin
von England zu unterwerfen

Gerichtsverhandlungen
Torgau 6 Juli Jn der Gumlich ſchen Mord

prozeßſache iſt heute nachmittag 5 Uhr nach 3tägiger Ver
handlung das Urtheil geſprochen Die Geſchworenen haben die
Schuldfrage bezüglich des vorſätzlichen Mordes begangen an
der Dienſtmagd Grosnisca bejaht infolgedeſſen iſt Gumlich
zum Tode verurtheilt worden Der Knecht Mazreck iſt ob
wohl er bei Wegſchaffung der Leiche mitgeholfen weil er zur
Zeit des Verbrechens noch nicht 17 Jahre alt war ſchuldlos
wird aber einer Beſſerungsanſtalt überwieſen Die Koſten ſind
dem G zugeſprochen Die Plaidoyers des Staatsanwalls
Dr Ernſt und der Vertheidiger A Becker und Focke
dauerten von 11 Uhr vormittags bis gegen 4 Uhr nachmittags
Der Angeklagte G hat nichts geſtanden während Mazreck erſt
dem katholiſchen Geiſtlichen gebeichtet und dann daſſelbe Be
kenntniß vor den Geſchworenen als das allein richtige ebenfalls
abgelegt hat G nahm das ſchwere Urtheil vollkommen ruhig
hin nur ſein Geſicht war auffallend blaß geworden Die äußerſt
zahlreiche Zuhörerſchaft ging in Würdigung des Ernſtes der
Sache lautlos auseinander Vater und Bruder wohnten der
Urtheilsverkündigung bei Vater G wankte am Arme ſeines
Sohnes eines Einjährig Freiwilligen Gefreiten zum Saale
hinaus mit den Worten Mein armer Junge

Leipzig 6 Juli Verrath militäriſcher Gebeim
niſſe Vor dem vereinigten zweiten und dritten Strafſenat
des Reichsgerichts begann heute früh die Verhandlung gegen den
Bildhauer Friedrich Steinlen aus Lauſanne und Alfred
Duſſard aus Metz Den Vorſitz führte Senatspräſident Treplin
die Anklage vertrat der Oberreichsanwalt Dr Hamm Geladen
waren zwei militäriſche Sachverſtändige und 8 Zeugen außerdem
Profeſſor Roſe Berlin als Dolmetſcher Die Angeklagten wurden
des Verbrechens gegen 8 1 und 3 des Geſetzes betr Verrath
militäriſcher Geheimniſſe ſowie des Verſuches dazu beſchuldigt
Der Gerichtshof erkannte nach dem Antrage des Oberreichs
anwalts auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit da Gefährdung der
Staatsſicherheit zu befürchten ſei Das Urtheil lautete gegen
den Bildhauer Friedrich Steinlen auf 18 Monate Zuchthaus
und 2 Jahre Ehrverluſt gegen Alfred Duſſard auf 2 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt

Nürnberg 6 Juli Aufruhr Fünf Arbeiter ans
Erlangen wurden vom hieſigen Schwurgericht wegen Aufruhrs
zu Gefängnißſtrafen bezw Zuchthäusſtrafen von 2 Monaten bis

Jahren verurtheilt Die Angeklagten hatten in der Nacht
vom 14 auf den 15 Juni die Verhaftung einer Frauensperſon
auf dem Bahnhof in Erlangen verhindert und im weiteren Ver
laufe der Handlung ſich des Verbrechens des Aufruhrs der
Gefangenenbefreinung des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt
und der Bedrohung und Beleidigung ſchuldig gemacht

Provinzialnachrichten
Die Jahresberichte der ſächſiſchen Gewerbeinſpektoren

Halle Merſeburg
Was die allgemeinen Verhältniſſe der Gewerbeinſpektoren

im Regierungsbezirk Merſeburg angeht ſo wurde die Zahl der
Gewerbeaufſichtsbeamten im Jahre 1897 wiederum vermehrt
und zwar durch die Ueberweiſung des Aſſiſtenten Dr v Langs
dorff bei der Gewerbeinſpektion Merſeburg ſo daß jetzt im
Bezirke einſchließlich des Regierungsraths v Rosnowsky
ſieben Beamte thätig ſind Von dieſen Beamten wurden ins
geſammt 2880 Fabriken und dieſen gleichſtehende gewerbliche
Anlagen beſichtigt daneben fanden 872 Reviſionen von Dampf
keſſeln Dampffäſſern und Schleudermaſchinen ſtatt Die Aus
Ppernns diefer Dienſtgeſchäſte beanſpruchte zuſammen 886 Reiſe

age

Die am I April 1897 erfolgte Ueberweiſung der Schiffs
dampfkeſſel und der Dampfkeſſel in landwirthſchaftlichen Be
trieben mit ihren nicht unter die Gewerbeordnung fallenden
Nebenbetrieben an die Dampfkeſſel Ueberwachungsvereine hat
für die Gewerbeauſſichtsbeamten des hieſigen Bezirks eine
erhebliche Entlaſtung zur Folge gehabt deren Einwirkung ſich
durch die größere Zahl der Betriebsreviſionen gegenüber dem
Vorjahre deutlich kenntlich macht

Der Verkehr mit den Beauftragten der Berufsgenoſſen
ſchaften ſcheint ſich reger nicht geſtalten zu wollen gemeinſameBeſichtigungen gehören zu den Seltenheiten Der Bericht
erſtatter wohnte den Sißungen des Bezirksausſchuſſes in vier

ällen bei Den Gerichten und Stagtsanwaltſchaften haben die
ewerbeaufſichtsbeamten in vierzehn Fällen als Zeuge oder

Sachverſtändige gedient

Der Verkehr der Beamten mit den Arbeitgebern und
Arbeitnehmern weiſt eine zwar langſame aber ſtetige
Zunahme auf Sprechſtunden ſind übereinſtimmend am Donners
tag während des ganzen Tages und am Sonntag morgen außer
halb der Kirchenzeit angeſetzt doch richtet ſich das Publikum
nicht immer za dieſen Stunden Jm h ſind die
Gewerbeaufſichtsbeamten in ihren Dienſträumen in 420 Fällen
um t oder Hilfe angegangen worden und waren die Beamten
vielfach in der zu Gunſten der Arbeiter mit Erfolg ein
zutreten Das iſt ein ſehr erfreuliches Zeichen Jn dem un
leich größeren VBezirke Berlin Charlottenburg ſind nur in
4 Fällen Arbeiter in den Sprechſtunden erſchienen
Neber die wirthſchaftlichen Se der Arbeiter

bevölkerung und die Lage der Jnduſtrie im allgemeinen
leſen wir in dem Berſchte daß der flotte Geſchäftsgang
für die Arbeiter reichliche Arbeitsgelegenheit ſchaffte die
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wiederum einen im Vergleich zu den früheren Jahren er
öhten Verdienſt zur Folge hatte Die Wohnungen der
rbeiter laſſen immer noch zu wünſchen übrig dagegen

iſt für die Unterbringung der Wanderarbeiter nunmehr
ausreichend geſorgt alſo für regelmäßige Reviſion dieſer Woh
nungen Um die Arbeiter aus fabrikmäßigen undhandwerksmäßigen etrieben an den Nachmittagen der
in einer körperlich und ſittlich fördernden Weiſe zu beſchäftigen
wird auf r des Gauturnwartes Lehrers Schulze in
Eisleben der Verſuch gemacht werden die jungen Lente mit
Jugendſpielen zu vergnügen Ein zu dieſem Zwecke gewählter Ausſchuß von Meiſtern der Fabriten und des Hand
werks unter Vorſitz des Gewerbeinſpektörs hat die weitere Aus
bildung und Verwirklichung des Planes zu der wir von Herzen
Glück wünſchen in die Hand genommen Die Einrichtung ſollteſo allgemein wie möglich werden denn die Zahl der eben
Arbeiter des Bezirkes vermehrt ſich ſtark Jm Jahre 1896
4339 1897 4694 d i mehr 355 eine Zunahme von 8,2 Prozent
Darunter waren immer noch trotz aller geſetzlichen Vorſchriften
33 Kinder unter 14 Jahren Ohne dieſe betrug die Vermehrung
der jugendlichen Arbeiter von 14 bis 16 Jahren 369 oder 8,6
Prozent Sie ſind vor allem n der Jndnuſtrie der
Steine und Erden die Kinder ſämmtlich in den kleinen länd
lichen Ziegeleien dem Maſchinenbau und der Nahrungsmittel
Jnduſtrie Der Maſchinenbau nimmt faſt die e Ver
mehrung auf die faſt allein auf die männlichen Perſonen ent
fällt Zur Geſammtarbeiterſchaft ſtehen die jugendlichen Arbeiter
ſo daß auf 1000 Arbeiter 64 jugendliche kommen Uebertretungen
der geſetzlichen Vorſchriften bezüglich der jugendlichen Arbeiter
ſind ſelten Zumeiſt handelt es ſich um a formale Dinge
Aus dem im Bezirke allgemein üblichen Zuſammen
arbeiten der jugendlichen Leute mit den Erwachſenen ſind er
kennbare Uebelſtände bis jetzt nicht zu Tage getreten Lohn
zahlung an die Eltern oder Vormünder ſtatt an die jugend
lichen Arbeiter findet auf Grund des s 119a Abſatz 2 der Ge
werbeordnung in 2 Landkreifen ſtatt Welche Erfahrungen dabei
gemacht worden ſind erfahren wir aus dem Berichte nicht

Was die Arbeiterinnen angeht ſo hat eine ſtarke Ver
mehrung der Beſchäftigung derſelben in der nduſtrie auch im
Jahre 1897 ſtattgefunden Dieſelbe beſchränkt ſich auch hier auf
die Gruppe der Nahrnungs und Genußmittel in der Bekleidung
und Reinigung faſt ausſchließlich Vei den erſteren Gruppen
ſpielen die Zuckerfabriken eine Hanuptrolle Es wurde
im Jahre 1897 in 701 Betrieben beſchäftigt 7178 erwachſen
Arbeiterinnen gegenüber 704 Betrieben mit 6379
Arbeiterinnen im Vorjahr Das iſt eine Vermehrung um
799 Perſonen oder um 12,5 Proz Auch hier iſt der Aufſchwung
der gewerblichen Thätigkeit als Urſache der erheblichen Ver
mehrung der weiblichen Arbeitskräfte anzuſehen

Die NRebertretungen haben ſich gegen das Vorjahr
wiederum etwas verringert und ſind etwa zur Hälfte formaler
Natur Jn 46 Betrieben wurden im Ganzen 77 Zuwider
handlungen aufgedeckt und durch 13 Beſtrafungen geahndet

Jn 21 gewerblichen Betrieben ſind 33 Bewilligungen
von Ueberarbeit erwachſener Arbeiterinnen erfolgt und zwar
6 durch die höhere und 27 durch untere Verwaltungsbehörden
Die geſtellten Anträge konnten mit einer Ausnahme ſämmtlich
bewilligt werden Die Geſuche um Ueberarbeit fanden ihre
Begründung durch die zu gewiſſen Zeiten in beſonderem Maße
hervortretenden Bedürfniſſe der Saiſoninduſtrie hinſichtlich ſolcher
Waagren die nicht im Voraus hergeſtellt werden können oder
durch ungewöhnliche Arbeitshäufung bei beſonderen Aufträgen
U a wurde in der Bekleidungsindnuſtrie einer Dampf Waſch
und Plättanſtalt von der höheren Verwaltungsbehörde auf Grund
eines vorgelegten Jahresbetriebsplanes Ueberurbeit geſtattet
weil dieſe Arbeiten in der Woche und vor den Sonn und Feſt
tagen ſehr unregelmäßig ſind Die durchſchnittliche tägliche
Arbeitszeit im Jahre beträgt nach dem Betriebsplane nicht mehr
als 10 Stunden Auf Grund des 8 138a Abſatz 5 wurde von
der unteren Verwaltungsbehörde einer Droguenfabrik einer
Molkerei und einer Chokoladenfabrik die Beſchäftigung erwachfener
Arbeiterinnen nach 5 Uhr abends mit Reinigungsarbeiten
geſtattet

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen nach 8 139 O
ſind nicht geſtellt worden Wünſche von erwachſenen Arbeiterinnen
die ein Hausweſen zu beſorgen haben auf Verlängerung der
Mittagspauſe ſind bei den Gewerbeauſſichtsbeamten nicht laut
geworden Die durchſchnittliche Arbeitszeit der Arbeiterinnen
ausſchließlich der Pauſen beträgt in den meiſten gewerblichen
Betrieben 10 Stunden An die Gewerbeinſpektion Halle
gelangte eine Beſchwerde von Verkäuferinnen in einem
Galanteriewaarengeſchäft wegen übermäßig langer
Arbeitszeit Leider konnte in dieſem Falle die Gewerbe
inſpektion nicht eingreifen

Die Beſchäftigung der Frauen iſt im allgemeinen eine
für ihre Konſtitution angemeſſene die Anordnung beſonderer
Sitzgelegenheiten war hier nicht erforderlich Die Bedürfniß
anſtalten ſind durchweg nach Geſchlechtern getrennt ebenſo die
Ankleide und Waſchräume Jn den neuen Fabriken hat auch
bei der Arbeit eine Trennung der Geſchlechter in erhöhtem
Maße Platz gegriffen während eine ſolche in den älteren Anlagen
auf erhebliche Schwierigkeiten ſtößt

Die Fabrikarbeit bringt in ſittlicher Beziehung für die
Arbeiterinnen vielfach Gefahr mit ſich da die Verſuchungen zu
groß ſind und die jungen Mädchen nach der Arbeit ſehr oft
ohne häuslichen Rückhalt und ohne Aufſicht bleiben Einige
Fabriken mit Durchführung der GeſchlechterTrennung und weib
licher Aufſicht machen allerdings eine rühmliche Ausnahme
Jedem aufmerkſamen Beſucher wird ſofort das friſche und ge
ſünde Ausſehen der Arbeiterinnen und deren gute Haltung wohl
thuend auffallenWas arbeiter im allgemeinen angeht ſo wurden 1897
in 6755 Anlagen 72,534 Arbeiter beiderlei Geſchlechtes beſchäftigt
gegenüber 6597 Anlagen mit 67,185 Arbeitern im Vorjahre
Danach haben ſich die Betriebe um 2,5 Proz die Arbeiter um
7,9 Proz vermehrt Das Anwachſen der Zahl der Betriebe und
beſonders der beſchäftigten Arbeiter iſt auf die gute Geſchäſts
lage zurückzuführen und macht ſich beſonders in der Metall
verarbeitung der Maſchinen und der Nahrungsmittel Jnduſtrie

bemerkbar ß 2Einſchließlich der 13/ bis 2ſtündigen Pauſen beträgt die täg
liche Ärbeitszeit in den meiſien Betrieben 12 Stunden ſo
daß die eigentliche Arbeitsthätigkeit durchſchnittlich 10 bis
107 Stunden dauert Geringere Arbeitszeit findet ſtatt auf
den Hütten der Mansfelder Gewerkſchaft in denen bei drei
ſchichtigem Betriebe jede Arbeitsſchtcht nur 8 Stunden täglich be
ſchäftigt wird Auch in vielen Druckereien iſt eine 9ſtündige
Arbeitszeit eingeführt Dagegen findet in den ländlichen Ziege
leien in den kleineren Waſſermühlen und Sägewerken und in
den Steinbrüchen mit Kalkbrennereien noch häufig eine erheblich
längere Arbeitszeit ſtatt Jn den Steinbrüchen mit Kalkbrenne
reien pflegen die Arbeiter während der 6 Sommermonate
12 Stunden am Tage im Bruche und noch 6 Stunden während
der Nacht an den Oefen thätig zu ſein

Die von den Arbeitgebern gegen die Verordnung über den
Beirieb der Bäckereien und Konditoreien erhobenen
Klagen ſind noch nicht verſtummt dagegen hat die Verordnungbei den Arbeitnehmern Zuſſümmnng gefunden

Die Durchführung der Beſtimmungen über die Son utags
ruhe ruft zur Zeit zwar keine erheblichen Beſchwerden der
Arbeitgeber mehr hervör doch wurden durch die Reviſionen der

ne t e aufgedeckt und
durch 15 gerichtliche Beſtrafungen geahndetVie über die Arbeitsordnungen
wurde nur noch wenig gefehlt die in den Arbeirhendrnken ent
haltenen Strafbeſtimmungen werden in den meiſten Fällen ſehr
milde gehandhabt

Der ſoridauernde gute Geſchäflsgang hat auch bei den Arbeltern
das Beſtreben nach einer Verbeſſerung ihrer Lage geſteigert nd



olge mehrfache Ausſtände gezeitigt Der wichtigſte iſte Sgteransſant in Weißenfels bei welchem
etwa 2000 Arbeiter beiderlei Geſchlechts etwa vier Wochen lang
ausſtändig waren Die Forderungen der Arbeiter auf theilweiſe
Verkürzung der Arbeitszeit Lohnaufbeſſerung und Verminderung
der Koſten für die Arbeilszuthaten wurden von den Arbeit

bern ſchließlich zum Theil zugeſtanden Die Arbeiter ſind bei
ieſem Streik kontraktbrüchig geworden bewahrten aber während

deſſelben eine durchaus V Haltung Ein Nachtheil für die
Arbeiter iſt aus dem Streik dadurch entſtanden daß die

abriken ſich wiederum eine große Zeye neuer Maſchinen
afft haben welche die menſchliche Arbeitskraft entbehr

lich machen Sowohl das Gewerbegericht als auch der
eri an haben ſich um die ſchnellere Beilegung
es Ausſtandes vergeblich bemüht Dagegen 48 la es dem

Gewerbeinſpektor in Merſeburg einen Ausſtand in einer
Eigarrenfabrik in Zeitz auf gütlichem Wege beizulegen und die
ausgeſperrten Arbeiter in ihr früheres Arbeitsverhältniß wieder
einzuführen Jn einer größeren Spinnerei zu Halle erzielten
die Arbeiter durch Niederlegung der Arbeit eine Verkürzung
der täglichen Arbeitszeit von 11 auf 10 Stunden bei gleicher

7 Lohnes Zwei Ausſtände von Maurern verliefen
reſultatlos

Arbeitsloſigkeit trat im Berichtsjahre nicht auf wohl aber
theilweiſe Arbeitermangel Jn vielen Maſchinenfabriken
und Zuckerfabriken mußte daher mehrfach mit Ueberſtunden ge
a werden um den Anforderungen des Betriebes gerecht
zu werden

Der Bericht iſt wie alle diesjährigen Berichte außerordentlich
trocken Man hat den Eindruck als ob der Redaktor des
Ganzen manches daran geſtrichen hat Trotzdem iſt das That
ſachenmaterial werthvoll

Löbejün 3 Juli Miſſionsfeſt Zum diesjährigenMiſſionsfeſte wWiſſionshilfsvereins am Peters
berg verſammelte ſich eine große Anzahl hieſiger und ans
wärtiger Theilnehmer in der von Herrn Kunſt und Handels
gärtner Grunewald geſchmückten Kirche zum Feſtgottesdienſt in
welchem Herr Paſtor Weiland Alsleben a S über Apoſtel
geſchichte 10 42 ff predigte von der Evangeliſchen Miſ
ſoen als einer Großmacht Der Kirchenchor ſang eine
Feſtmotette unter Leitung des Herrn Kantor Mühlner wäh
rend die anf den Gottesdienſt folgende Verſammlung im
Schützenhaus durch einen vierſtimmigen Choralſatz Karl Gott

fried Löwe s Morgenglanz der Ewigkeit, geſungen vom ge
miſchten CEhor des Löwe Vereins Dirigent Herr Lehrer
Sonntag eingeleitet wurde Der Vorſitzende des Hilfs
vereins Paſtor Kaufmann Oſtrau begrüßte darauf die den
Saal bis auf den letzten Platz füllenden Zuhörer denen dann
Herr Miſſionar Eh Sonntag von der Miſſionsſtation Blau
berg in Nord Transvaal Südafrikg aus ſeiner jährigen dortigen
Miſſionsarbeit in feſſelndſter Weiſe unter Zuhilfenahme mit
gebrachter Erzeugniſſe ud Gebräuchsgegenſtände der Baſſuto
berichtete und bei allen den Eindruck hervorrief daß die mit
ſo viel künſtleriſcher Geſchicklichkeit begabten und als Bekehrte
mit ſo edlen Zügen chriſtlicher und wahrhaſt menſchlicher
Tugenden ausgerüſteten Heiden es wohl werth ſind daß alle
Opfer zur Chriſtianiſixung d h zur Miſſion an denſelben gern
gebracht werden Chorgeſänge leiteten über zu der von
innerer Wärme durchdrungenen Anſprache des Hrn P Müller
Emſeloh über die Aufgaben der Miſſion in Kamerun,
unſerer deutſchen Kolonie welche der barmherzigen Liebe ins
beſondere dem deutſchchriſtlichen Ehrgefühl geſtellt ſind Mit
herzlichem Dank gegen Gott und alle welche zum Gelingen des
ſchönen Feſtes beigelragen hatten ſchloß P Kaufmann Die
Feſtkollekte ergab 72,15 der Schriftenverkauf ca 17 M

b Naumburg 6 Juli Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich heute früh um 9 Uhr auf dem hieſigen Perſonen
bahuhofe Ein Lokomotivführer und ein Heizer die an ihrer
Maſchine eine Reparatur vornahmen hatten das Unglück daß
bei ihrer Arbeit ein Heizungsrohr platzte Beide Beamte
wurden dabei durch das ſiedende Waſſer verbrüht Der
Heizer erlitt furchtbare Verbrühnngen und mußte nach der
Klinik in Halle geſchafft werden Auch der Lokomotivführer
wurde am Arm der Bruſt und an den Knien ſchwer verbrüht
und mußte ſich gleichfalls in Pflege begeben Eine Unterſuchung
über die Urſache des betrübenden Unglücksfalles iſt eingeleitet

S Bitterfeld 6 Juli Unglücksfall Heute nachmittag
ereignete ſich in der Nähe unſeres Bahnhofs ein gräßlicher
Unglücksfall Der ſeit einigen Tagen auf der Bahnſtrecke
beſchäftigte Arbeiter Lämmerhirt von hier wurde infolge Un
achtſamkeit durch einen von der Kohlengrube Hermine komnienden
Zug überfahren Letzterer ging über beide Beine des Be
dauernswerthen und riß ihm außerdem noch die eine Hand hinweg Der Vernnelnctte wurde nach dem hieſigen Krankenhauſe

gebracht woſelbſt er nach einigen Stunden durch den Tod von
ſeinen Schmerzen erlöſt wurde

Erfurt 5 Juli Unerhörtes Vorkommniß Geſtern
iſt hier der 57 Jahre alte Vetriebsſekretär Fiſcher ein Mit
kämpfer von 1866 und 1870 zu Grabe getragen worden Der
Mann hat unter geradezu unglaublichen Umſtänden den Tod
gefunden er war auf dem Aborte des hieſigen Poſtgebäudes
von einem Schlaganfalle ereilt worden in dem Raume bis
Mitternachtliegen geblieben und dannals betrunken
auf die Straße gelegt worden Hier fanden ihn Nacht
wächter die ihn zum nächſten Polizeirevier trugen Auch dort
wurde der Unglückliche als betrunken klaſſifizirt und die ganze
Nacht ohne Hilfe gelaſſen Erſt am folgenden Morgen
holte die angſtexfüllte Gattin des Schwerkranken dieſen heim
und ſtellte ihn in ärztliche Behandlung Doch kam dieſe Hilfe zu
ſpät Wie verlautet wird ſich die Behörde mit dem unerhörten
Falle beſchäftigen

Hohnsleben 5 Juli Ein ſchweres Sittlichkeits
verbrechen iſt am Abend der Reichstagswahl zwiſchen hier
und Sommersdorf verübt worden Als zwei hier beim Land
wirth A Jäger in Dienſt ſtehende junge Mädchen von ihrem
Heimathsdorfe Badeleben zwiſchen 10 bis 11 Uhr nach hier
zurückkehrten wurden ſie von zwei Männern überfallen Das
eine der jungen Mädchen wurde geſchändet während das
andere entfliehen konnte und hierher kam um den Nacht
wächter zu erſuchen ihrer Freundin zu Hilfe zu eilen Der
Beamte begab ſich ſchleunigſt nach dem Thatort und traf
die beiden Männer noch an jedoch entflohen dieſelben ließen
aber einen Stock zurück welcher zum Verräther werden ſollte
Dem Gendarm Lohl Hötensleben iſt es gelungen die Thäter in
zwei verheiratheten Männern ans Etgersleben zu ermitteln
welche von der Reichstagswahl in Sommersdorf wohl in ange
trunkenem Zuſtande zurückkehrten Sonnabend hatten die Thäter

Vermiſchtes
Stiftung Die in Aachen kürzlich verſtorbene Frau des

Werkmeiſters Blees fügte dem früher von ihrem Gatten der
Stadt geſtifteten Kapital von 200,000 M weitere 160,000 M
hinzu Durch den Willen der Stifter ſoll die Geſammtſumme
für künſtleriſche und muſikaliſche Zwecke verwendet werden

Cornelius Herz deſſen Tod wir geſterw meldeten ſtammt
aus Frankfurt a M und erlernte in Bukareſt das BVankfach
worauf er nach Nordamerika auswanderte Als der Krieg von
1870/71 ausbrach ging er nach Frankreich und trat in die Loire
Armee ein ohne ſich beſonders hervorzuthun Nach einem noch
maligen Aufenthalt in Amerika nahm er 1876 in Paris ſeinen
dauernden Aufenthalt wo er ſich alsbald auf allerlei Gründer
geſchäfte legte Herz wurde Direktor einer großen Geſellſchaft
zur elektriſchen Kraftübertragung die Rothſchild mit einer
enormen Summe ankaufte ann wurde er der Leiter der
großen Telephon Union bei der er ebenſo wie bei der anderen

eſellſchaft das Fett abzuſchöpfen verſtand nachdem er ſchon
üher in Amerika aus allen möglichen Geſchäften und

Schiebungen für ſich beträchtliche Summen herausgepreßt hatte
Herz wußte nicht nur die großen Finanzleute ſondern auch ein
flußreiche Parlamentarier und Miniſter zu ſeinen ſkrupelloſen

ewiſſenloſen Gründers und Projektenmachers war ihm dies für
as berüchtigte Panama Unternehmen gelungen deſſen Krach

die ganze franzöſiſche in Mitleidenſchaft zog und die
höchſten Perſönlichkeiten nicht weniger ſtark komprimittirte als
den ehrenwerthen Cornelius ſelbſt Der franzöſiſchen Gerichts
barkeit wußte er ſich durch ſeinen ſtändigen Aufenthalt in Eng
land zu entziehen Dieſer edle Held iſt für würdig befunden
worden mit dem Großkreuz der franzöſiſchen Ehrenlegion ge
ſchmückt zu werden ir Deutſche können froh ſein daß der
Mann ſich von unſerem Vaterlande losſagte und durch und
durch Franzoſe wurde Er iſt übrigens nur 51 Jahre alt ge
worden

Ein Porzellanhaus apan rege ein ſechseckiges
völlig aus Porzellan hergeſtelltes Haus auf die pariſer Welt
ausſtellung zu ſchicken Es mißt mehrere Ellen im Umfang
und wiegt etwa 1400 Centner Vom künſtleriſchen Standpunkt
aus betrachtet ſoll es eine hervorragende Leiſtung ſein Die An
fertigung wird 40,000 M koſten

Erdbeben in Damagtien Auch geſtern 6 ds dauerten in
Sinj Trilj und Umgebung die Erdſtöße fort Sieben Ort
ſchaften des Bezirkes Sinj ſind ſchwer beſchädigt fünf Perſonen
ſind todt 15 ſchwer und 16 leicht verwundet Aus Agram und

Zwecken auszunutzen Mit einzig daſtehender Virtuoſität eines

2 Ziehung der 1 Klaſſe 199 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 6 Juli 1898 vormittags
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2 Ziehung der 1 Klaſſe 199 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 6 Juli 1898 nachmittags
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in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

409 81 700 59 874 1185 225 445 58 749
110 257 314 69 96 408 634 716 3039 129

398 363 98 583 663 862 977 78

29 962 79 z
10169 89 90 217 28 52 316 17 22

11255 78 87 319 515 31 62 300 620 21
268 396 408 40 69 505 749 856 965
490 528 3 53 77 685 740 846 969 85 92
15010 2
838 17126 232 443
19242 88 377 432 515 34 659 756 860 973

575
32

140

20273 339 558 949 21013 24 175 241 318 34 94 525 626 821 58 94
22003 62 208 357 432 553 68 99 880 99 913 23524 97 684 88

743 24221 62 98 476 77 625 52 200 54 701 9 41 8831 25024 148 554
914 97

99 692 709 864 963 70 26071 98 880 408 717 27059 2014 3 14 56 43533 88 833 41 932 28026 173 76 212 71 on 319 449 503 11 677 86
966 29083 368 501 96 200 713 8
30220 23 77 85 335 533 77 613

638 60 711 54 82059 272 346 460 653 54 708 33283 639 943
192 333 67 419 554 63 609 22 950 35134 73 78 406 43 590 631
96 807 36017 116 240 328 84 425 80 546 665 752
310 443 74 555 622 909
298 349 708 99 817 35 70 959

5 66 90

40093 112 16 373 557 702 33 841 41005 159 307 491 604 45 47
726 843 46 949 100 42015 231 67 397 430 773 43085 172 a

700 864
48028 33 107 59 100

996 44011 134 220 78 416 1
04 15 835 97 999 46310 49 447

735 910 338
7 367 77 429 100 745

5 85 861 5

211 87 318 55 535 687 715 34 809
78 99 829 37 45085 255

i

9 72023 i90 98 s121 288 952 481 91 99 588 679 545

e e h e e is h 890 57048 68 71 157 79 89 594 610 789
410 89,505 84 1106 690 30 901 l t100667 807 Als 14

88ias i 43 ges a07

618 78 790 888 58 979 e668 837 9839 S4052 61 68 i 90 102 21 31 70 217s 800 955 665006 55 69 96 807 81 472 81 688 800

e e i

2

22 615 58 784 874 920 59 71
62149 227

in Hötensleben den erſten Termin und wurden auch gleich in
Haſt behalten

Ordensverlelhungen Verliehen wurde das Verdienſikren
Herzoglich ſachſenerneſtiniſchen HausOrbens dem LazarethVerwaltungs
Milkau belm Garniſon Lazareth in Meiningen ſowie dem herrſchaſtlichen
We henen Pappe zu Sömmerda im Kreiſe Weißenſee das Allgemeine

renzeichen

Eiſenbahnbeamte Verſetzt ſind die EiſenbahnBau und Betriebs
iuſpektoren Mauskopf bisher in Gotha als Vorſtand der Betriebsinſpektion
2 Toherven Eſſen dieher in Meiningen als Vorſiand der Vetriebsinſyetlion J

des

e h

raub hat ſich als eine Simulation des betr Geſchäſtsboten
der Baäufirma Zulehner herausgeſtellt Der Bote würde dabei
erkoppt als er das verſteckte Geld an dem Aufbewah ungsorteentheben wollte und wurde ſofort verhaftet Die Ver
wundungen des Defraudanten die er ſich rn beigebracht
hatten ſofort den Verdacht des unterfuchenden Arztes erregt
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ücksfälle und VerbrechenUngl Geeſtemünde entgleiſte anf dem Bahnhof de Wae ehes Güterz
r vorletzte Wager wurde eine Strecke Pitgerhieſſt und beſchädigte das Aen

und die afenbrücke Das Gleiſe war J rIn London explodirte an Vord des im Royal Albert Dock
üegenden Dampfers Manitoba, der vor kurzem an die
amerikaniſche ierung verkauft ſein ſoll eine Kiſte Sichereitspatronen Eowelt bisher bekannt wurden 5 Mann ge

öd tet und 15 ſchwer verleßt Ein heftiger Orkan wüthete
eſtern über der Gegend von Grottamare Provinz AscollWelt dalen wurden durch Hagel vernichtet 3 Landlente

ge et
Grofſtes Schiffsunglück

Jn Halifarx NenSchottland traf geſtern der Allan
dampfer Grecian mit dem Dampfer Cromartyſhire
im Schlepptau ein Die Cromartyſhire war am 4 d früh
bei dichtem Nebel 60 Meilen ſüdlich von Sable Jsland mit
dem Dampfer La Bourgogne, der von New York nach
Havre mit 800 Paſſagieren an Bord unterwegs war zu
ſammengeſtoßen Die Bourgogne ſank faſt unmittelbar nach
dem Zuſammenſtoß Nur 170 Paſſagiere darunter eine
einzige Frau und 30 Mann vom Schiffsperſonal wurden ge
rettet Faſt ſämmtliche Offiziere der La Bourgogne ſind
ertrunken

Nach Eintragungen des Kapitäns der Cromartyſhire ins
Logbuch hatte das Schiff die Fahrt von vier Meilen die Stunde
bei ſtarkem Nebel Es ließ jede Minute ſein Nebelhorn er
tönen als plötzlich ein großer Dampfer im Nebel auftauchte
und in die Cromartyſhire hineinfuhr Er durchſchnitt ihr
die Backen vollſtändig und riß die Haupttakellage herunter ſo
daß das Schiff nur auf dem Waſſer trieb Jnzwiſchen
war der Dampfer die Bourgogne der franzöſiſchen

Compagnie Transatlantique generale im Nebel ver
ſchwunden Als ſich dieſer früh 5 Uhr lichtete
ſah die Maunſchaft der Cromartyſhire nur noch die Boote der

Bourgogne und Wracktheile auf denen die Schiffbrüchigen ſich
hielten Die Cromartyſhire lag den ganzen Tag ſtill und nahm
200 Ueberlebende an Bord Die Bourgogne ſank in 10
Minuten Es heißt ſie habe 18 Knoten in der Skuunde ge
laufen

Gegen 8 Uhr abends wurden in Halifax Kauonenſchüſſe ge
hört und etwa 3 engliſche Meilen entfernt Nothſignale geſehen
Der Dampfer Grecian machte ſich bereits auf den Weg
Hilfe zu leiſten da hörten die Signale auf Von dem Schiffe
von dem ſie ausgegangen wurde nichts geſehen Man nimmt
an daß es geſunken ſei und neigt zu dem Glauben
daß bei dem Zuſammenſtoße noch ein drittes Schiff be
theiligt war Nach den zuletzt angegebenen Ziffern ſind 49
Zwiſchendeckpaſſagiere und 108 Mannſchaften gerettet Frau
Lacaſſe die einzige gerettete Fran wurde von ihrem Manne
auf ein Plaukenfloß gebunden auf dem das Paar bis es von
der Cromatyſhire aufgenommen wurde acht Stunden im
Waſſer verbrachte Nach Ausſage der geretteten Reiſenden von
der Bourgogne blieben die Offiziere bis zuletzt tapfer auf
ihren Poſten und gingen mit dem Schiffe unter Die Scenen
beim Verſinken des Schiffes ſeien fürchterlich geweſen Die
Männer hätten gewaltſam um Plätze in den Booten gekämpft
und Frauen und Kinder zurückgetrieben Unter den Geretteten
befindet ſich ſoweit die Namen bekannt ſind ein deutſcher
Paſſagier Otto Zaiſer Die Compagnie transatlantique in
Paris empfing eine Depeſche beſagend 104 Mann der Beſatzung

und 61 Paſſagiere der Bourgogne ſeien gerettet darunter
alle Reiſenden erſter Klaſſe

Handel Gewerbe und Verkehr
Deutsche Gasglühlicht Gesellschaft Die

Auerlichit Prozesse die in den letzten Tagen das Reichs
gericht beschäftigten sind gestern vom ersten Civilsenat zu
Ungunsten der Deutschen Gasglühlicht Aktien
gesellschaft entschieden worden indem die Revisionen welche
die Gesellschaft gegen die Berufungsurtheile des Kammergerichts
in Berlin und zwei Urtheile des Oberlandesgerichts in Hamm
eingelegt hatte Kostenpflichtig zurückgewiesen wurden In diesen
5 Prozessen handelte es sich um die Herstellung von Glühkörpern
Glähstrümpfen In dem sechsten Prozess dessen Revisions

urtheil auch zu Ungunsten der Deutschen Gasglühblicht Aktien
gesellschaſt ausfiel handelte es sich um Verletzung des Brenner
patentes

Braunschweigische Kalilager Der Vertrag
zwischen der braunschweigischen Regierung und der
Gewerkschaft Asse betr die Verwerthung der staatlichen Kali
Iager ist abgeschlossen worden trotz der bedeutend höheren
Angebote seitens der Finanzkreise Das Abkommen unterliegt
der Genehmigung des Landtagsausschusses

Die spanische Finanzdelegation in Berlin hat
auch nach Frankfurt a A Beamte gesandt welche auf dem
dortigen spanischen Konsulat die Abstempelung derjenigen Titel
der spanischen 4prozentigen äusseren Schuld vornehmen die bis
zum 10 Juli von deutschen Besitzern vorgelegt werden um sich
für die Zukunft die Zahlung der Zinsen in Gold zu sichern
Die Nordd meint dass dies einen Wunsche der Handels
Kammern in Frankfurt a M entspricht der durch die deutsche
Botschaft in Madrid zur Kenntniss der spanischen Regierung
u und damit begründet worden ist dass der Umsatz in
em fraglichen Papier in Frarikfurt grösser sei als in Berlin und

dass daher ein dringendes Bedürfniss dafür bestehe auch dort
eine Abstempelungsstelle einzurichten

Zahlungseinstell ungen Der Konkurs über die Bankfirma
Adolf Calm in Bernburg ist jetzt nach n r PDauer beendetworden Die Gläubiger haben insgesammt rund 15 Proz aus der Masse
erhalten

Waaren und Produktenberichte
Getreide

New Vork 6 Juli Telegr Rother Winterweizen
91 Weizen Juli 82 September Dezember 74 März 73
Mais Juli 36, September 37,, Dezember 38 Mehl 8,55
Getreidefracht 1

Telegr Weizen Juli 76 SeptemberCOhicago 6 Juli
69 Al als Juli 32 7

Petroleum
Petroleum607 Temburtz 6 Juli kest Standard white loco

05 Br
Bremen 6 Juli Börsen Gchlussbericht BRafßnirtes Petroleum

Offizielle Notirung der Bremer re Loco 6,20 Br
Antwerpen 6 Juli Schlussbericht Raffinirtes Type weissloco 17 bez u Br per Jnli 175 Br per Sept 175 Br Fest
New Vork 6 Juli Telegr Petroleum Standard white inNew York 89,25 do in 6,20 do Refined in Cases 6,90

go Credit Rolancos at Oil City

3

Central Stelle der et lhe Hamburg 6 Fuli 5 taus kest per Ja per

rar uns a e e e e eide ist in für die Tonne Steitin 6 Spiritus loco Konsumsteuere Fe r W Breslau 6 u r I 5 exeol n Vern Roggen Hafe r ääh per do erbrauchsabgabe perJuli 51,80 Br
Magdeburg 170 212 130 153 160 199 158 182 Paris 6 Juli hlussbericht Spiritus ruhig per Juli WeAitmark 170 225 139 160 160 180 155 180 per Aug 49 per Sept Dez 44 per Jan April 42
Merseburg östlich 177 225 135 155 150 188ne eh Aer Aue I c Wasserständo bedeutet über unter Nullriu i l e Mehä 7Danzig 197 214 152 149 152 Saale und Unstrut Fall WachKönigsberg i Pr 200 F 160 Trtern Brückenpegel ſ 5 fu 13 1Breslau 171 204 145 162 135 155 159 165 Welseghleis Hperbese 4 z 133 z

b Weltmarkt do uterpeg 7931 7Trotha 6 Les 7 Jl 4u nd heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonnve einschl Fracht Cen und pesen aber aueeehl er Qualitäts UVnterschiede e v ehe 5 i 6 4 u
Von New Vork nach Berlin Weizen 81 Cits 176 u 4 aon New Vork nac r eizen 76 2Chieago Weizen i Cts 17400 do Ünterpegel W i 106,88 iLiverpool 4 J r 79 eOdessa eizen op Ehez Haena 2 Kogzhen S Kop 14200 1448 Ah h

Riga Weizen E37 T z Juli Fall Wucheſ J o chRiga Roggen 2 Ko 15 45 I nIn Pest Wenzen 84 5 U 150 25 150 65 e l Wittenverg 1
Jungbunzlau 0,051 1 RNRBosslan 2 0 2Oelsaaten Oele Fettwaaren j o el o a z uNew Vork 6 Juli Telegr Schmalz Western steam ,60 Fararte 4 2 37 vdo Rohe und Brothers 5,85 randeis angermündel 43 7Hamburg 6 Juli Rüböl unverzollt stetig loco 51,5 Melnick 0,10 1 Wittenberg 41 5 7Bremen 6 Juli Schmalz matt Wilcox 2854 Pf Armour Leitweriiz s 4 Dömitz Peg 5 1

shieid 288 Pf Cudahy 70 Pf Choice Grocery 29 i White labe Aussig 6 0,15 18 Lauenburg 6 11730 Pfg Speck ruhig Short clear middling Iocö 29 P Dresden 1,00 2
Köln 6 Juli R e r R In 512 Aussig Von den oberen Plätzen werden 65 em Fall gemeldet
Paris 6 Juli Schlussbericht üböl ruhig per Juli 4 rreoo 5er Aug 52 per Sept Dez 528 r Jan April 53 Schiffsverkehr und Prachtenv a w eren r Juli Sehnas per Juli 71 Aussig 6 Juli Heutige Fahrtiefe 373 Zoll österr Mass Fracht
Amsterdam 6 Juli Rüböl loco 238, Juni Herbst 23 g nach Magdeburg das Doppelhektoliter 28 mit fortlaufender Staffel

r Sudenburg Maschin 5 157 4062 Deutsche HTypoth Pfandhbriefe Iarzer Eisenw konv O 74,752Berliner Pör 80 hier dalen 15 e u Rentenbriefe r do 1 a i 7 c
vom 6 Juli er Köin Rottw Pulv 36 20b2 nowrazl Steinsalzb 3/ 70Dregs den Notirungen Vereinsbrauerei Artern 101 000 W m r J e Kattowitzer 10 179,503

Ergänzung R berabigit 8 Westt Draht Industrie 10 145 25b20 g B v rz u 9 000 Königin Marienhütte 5 87,50
in ort er do Union konv t 182,19620 v1 un i 4 t00 0g König Vimeim on

do 6 St Pr Srrr do t PrBank Diaconto Witiener Guss 10, 199 So J Lunkb b 1903 4 102 250 ILeopoldsgr Edderita2 5 105,25628
Berlin Wechsel 4 Lomb 5 r Deutsch Grundsch Obl 4 1100 00bz0 rm Wihhelmshütte 2 74 00 ba Luise Tieſbau Kkonv O 68,508aAmsterdam 3 Brüssel 3 Zuekerfabr Fraustadt 4 98,80b291 90 do V VI 4 103,00b20 do do St Pr 4 107 500r re a 4 100,308 Iyagäehurg Bergwerk 282 420 286ondon 2 a ris 2 amb rzb e tJ T unbdb bis 1900 4 100 25 litt et 89 10

Deutsche Fonds u Staatspap Deutsche Bisenb Prior Oblig do alte Ser 45 3 98 00b2 do St Pr 5i/ 89 100
e h r 1223 277 Bheinischestahl ILit C 15 225 00rnBarmer Stadtanleihe 3 99,00beBMainz Ludw 75 76 781 4 WHann Bod Pf I uk 1904 33 101,750 Sehlesiseh Zinkhütten 11 254 00

Berliner Stadt Obl 3 10 25b26 do V 1890 3 do do II 3 100,500 Stadtberzer Lütte ör 121 40do do 1892 3 100 10B Ostpreuss Südbahn 4 Pleininger Hyp Pfdb 3 97 60b20 um Reiter 5 152 00
Magdeburger St Anl 3 do II unkdb bis 1900 4 100,6020 4 av T 7 T e J 5 33 r ab 99,50 beAnl 0 räm rad Wtaats i m 4 Ventsehe Bisenb St Prior Grad Gr Cred Ptab 4 95,750 0vlig v Tnänstr u Bergw Ges
Bayrische Anleihe 4 168 758 rer Verreer 4o IV V ukb b 1805 4 100,75620
Braunsenw 20 ThIr T 113 256 bora Gronau z Ostpreussische 3 99,800 Allg Elektr Gesellsch 3 1ot r
öln Mi 3u,,1137 75 Pom II V VI 1900 uk 4 100,506 Aschersleb KaliwerkeKöln Mind Pr Anth 32137,75b2 IAarienb Mlawkaw 5 1119 40b Jdo VII VIII 1904 uk Boch Guasctahl 4 105 006Hamb 50 cr 3 z Ostpreuss Südbahn 5 Porengeho 102,00b20 Demeuer äun Ar/ 107 do

Meininger 7 008e 3 v T T w 5 111 25Phir 3 1135 P B C P d 1 II rz 110 5 ,253 Dortmunder Union 1Oldenb 40 Thir Loosel 3 1132,90b o Il V v z I i e Gr Berl Pferdeb IuIt 99,600
Ausländische Tonds Bisenb Prior Obligationen do d rz 100 4 1100,60b20 e ort nrt S 56,208

ſT78 00626 Pr Centrb Pfdbr 1900 4 100,300 Laurahüttene A 5 660 20b a Ev ſt gar à 33 33 3 101 oar ire 3,50b i 7,25beB 31 99,30b20e nene 5 oerre berg 4 90 o Pr Hp A B VII XII 4 100 20r20 Oberschl Eisen Ind 4 100 206
do do 1888 599,50b20Oest Frz Staatsb gar 3 95,000 do do XV XVIII 4 101,00b20 Tiele Winkler

Chilen Gold Anl 1889 4 80,00b2 do Ergänzungen G o i Zoologischer Garten 102 750
Egyptische priv Anl 3 äo Gold Pr 2 EDEdo 8 Oesterr Iokalbahn 4 1101,006 Pr PIdbr Bk K 1905 3 98,00b20 Bank Aktienpraiwarg 15 T S o o oranestbabr 5 110,806 do VI ukäh 1908 u 100 do
Griech Anl 1881 81 80b20 Südöster Bahn omb S 77,30u0 o Cein Oh p 100 35 98 600 Bank J Berl Koezenv S

do Kons Goldrenteſ 32 70b20 do Obligationen u e leere b 1907 z 99,606 Berg Mark B i Eipt 3

e e n Suen enenMailänd 10 Lire Loose 13,70b2 IIwangorod Domhbr gar 4 103 906 Wedt v 2 91,108 Cöln W u Komm 52 108,300
Mexikaner Anl à 100 e n ß r Pewnrree I I B Danziger n 7do à 20 K Chark As 20b2 c Deutsche GrundschuNorweg Staats Ani 8891 3 Kursk Kiew 4 101 50b2 g Posensebe vo Etfert B Nah 7 123 10b
Oesterr 1860er Loose 5 1149 25b2 Mosco Kiew Woron 4 1101 50bz0 S m 4 1103,300 do Hypoth B Berl 6 117 1606
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do Boden Kredit 4 122,500 Rjaschk Morezansk 5 Arenberger Bergwerk 50 880006 Hamburg v 8 159 00b3
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Dtsche Jutespi i 12 146,250 o WollkammereHeer Salerte 61 132 S n m pin Bisenv St P Alt o Naretelder Kunze
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e e el gesz S rr westb y B 150 2 Zucerfabr zigr s o B Fihettaib S 8uehs Ban 133250 5 Zuckerraft Halle 122 750Ludw Löwe Co 24 462 e in 6 Awiekauer s 75 Tel isenb Fr o
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4 Lies 23 i 19 v 49/0 do Sehbldvschr 101,700 4 do do I101,0065 6 rsteSe Wenn eng 862 ver le e 33 B i iäeCem W M Sonderm o 0assage 835 Gotthardbahn 55 139,000 Stier Vorz A 1135 5 Dux Bodenbach 109,800Plerdebahn Breslauer 9u 270,000 Hial Meridionaux 22 Gerzer Jutesp u W So do s ao Em 1871 109,800

ginn ten Timburg 13 r mäi Schwalbe I 1874 110,250es W n n r A m V u 1e fen a Hordosthahn do o o II s Kasehau Oderberg 99,006ehwartzkopff äugt 10 251 00b do Unionbahn 3 1Hallesche Str B 115,600 4 rrag Du Gold
n e I Kotte Elbsch G Akt 75,003 5 o GSoiaStettiner Chawn Pidierl17 300 I s Xörbiad Zuoicertb 115,500 5 Prag Tuman
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